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gen kleineren Völkern lieferte, ist vollständiger, als
das von Ptolemaeus, Plinius giebt sie folgendermas-
seu au: An dem Flussgebiete des iQravus sitzen, von
Westen gegen Osten; die serretes, serrapilli, ia-
$i , andizetes; au dem Flussgebiete des Savus hin¬
gegen sitzen die coeapiani und die breuci. Alle

diese Völker waren die grösseren, oder die Haupt-
vöLker; ,, Populorwn haec capita. “ Getbeilt waren
aber diese iu folgende Heinere, als: in Privates, ¿¡zeitig
plrtityiteS) Calari, Corncicates, Bravisci, Hercuniates,
Lalovici, 0serielles^ Paveian.i. — Elen Berg Clau¬
dius lässt er gegen Mittag von den geschwächten Scor-
disci und gegen Norden von den Taurisci bewohnen.
Ptolemaeus a, a. O. stellt die von ihm angeführten

Völkerschaften also: die Azcdi, ’AC,ukoi&amp;gt; in die Pan¬
nonia, Sap. und zwar in die östlichsten Theile von
Oesterreich; daneben, bis zum Raab, die Cytni, Kvv-
voc; südlich, an das Noricum im heutigen Kroatien
grenzend, bis östlich über Sisseck hinaus, die Lato-
vici, jtaroßixai,; diesen gegen Osten die Varciani,
OvcxQxcavot'; dazwischen, gegen Westen am Platen-
see, die Boii\ oder Bogi, ßayoi; unter diesen die
Coletianiy Kohtviuroi&amp;gt; etwas östlicher davon an die
Nordseiie des Platensees, die Jassii, laödcoi^ und un¬
ter diesen die OssericUes, °Oö(JSQiccjsg, an die Drau.
In die Pannonia Infer. stellt Ptolemaeus a. a. O. öst¬
lich vom Raab die Amantini, Auavrrfvoi } unter die¬
sen die Hercuniates, ^Epxovvm r£C, zunächst an der
Donau, um Stuhlweis,senburg; unter diesen diq Breuci,
Bqsvxqc, von der Drau bis zur Sau, um Brod her¬
um. Am mehrsten gegen Norden sa sen, nach ihm,
die Arahisci, ät^aßioxoi, also am susfl. des Raab
in die Donau, in dem eigentlichen Donau Winkel; am
mehrsten aber gegen Süden die Scordisci, AVopeüe»-
xoLy im heutigen Syrmien, Vergl. ppian, Illyr. c. 3.

Städte der PannonäcJien Völkerschaften.
A. Spiclle in der Pannonia Superior.

l) An der Donau. Ci¿¿um, Tab. P. (bei Weitings-
bach, Reich.; Kattenbergerdorf, Kruse). P indobona, 1.


